
Krause: „Hut ab vormeiner Mannschaft“
ber gefehlt. Umso höher ist die Leistung
der Mannschaft einzuschätzen. Die Spiele-
rinnen haben sich riesig gefeut. In Birke-
nau war es ein emotionales Spiel, der TSV
war auch viel stärker als im Hinspiel. In der
ersten Halbzeit waren wir vielleicht etwas
übermotiviert und haben klarste Chancen
verpatzt. Aber in der zweiten Halbzeit ha-
ben alle so gespielt, wie wir uns das vor-
stellen, mit einer überragenden Caren
Hammer. Wir hatten einen Haufen Zu-
schauer mit dabei, die zweite Halbzeit war
mehr oder weniger in Korber Hand.“

� Jürgen Krause, Trainer des SC Korb:
„Das war eine Riesenleistung von meiner
Mannschaft. Sie ist schon drei Spieltage
vor Schluss mit relativ vielen jungen Spie-
lerinnen Meister geworden, da muss man
den Hut ziehen. Wir haben den Aufstieg
außerdem ohne drei wichtige Spielerin-
nen geschafft: Torhüterin Nina Meier ist
früh in der Saison mit einem Kreuzban-
driss ausgefallen, Vanessa Nagler schon
nach dem ersten Spieltag ebenfalls mit ei-
nem Kreuzbandriss. Und Petra Feucht hat
wegen ihrer Schwangerschaft ab Novem-

Meister: Der SC Korb lässt die Sektkorken knallen
Handball, Baden-Württemberg-Oberliga, Frauen: TSV Birkenau – SC Korb 25:28 (13:12) / Durchmarsch in die 3. Liga

Das Team des SC Korb feiert Meisterschaft und Aufstieg (hinten von links): Petra Feucht, Vanessa Nagler, Nina Meier, Hanna Fenske, Lea Gruber, Vildana Halilovic, Jessica Krug, Jessica Cyklarz, Stefanie Ege, Co-Trai-
nerin Heike Kranacher, Fan Johannes Voggt, Torwarttrainer Hartmut Hammer, Coach Jürgen Krause. Vorne: Physiotherapeutin Britta Küchler, LenaWolf, Hanna Hojczyk, Caren Hammer, Melanie Cyklarz, Sandra Stai-
ger. Sitzend: Anja Itterheim. Bild: Schmalacker

Von unserer Mitarbeiterin
Annette Kumlin

Überschäumende Freude am Ende: Die
Handballerinnen des SC Korb haben
mit einem 28:25-Sieg (13:12) im Spitzen-
spiel beim TSV Birkenau vorzeitig die
Meisterschaft in der Baden-Württem-
berg-Oberliga und denAufstieg in die
3. Liga perfekt gemacht. Damit hat die
MannschaftdenDurchmarschvonder
Württembergliga hingelegt.

Beide Teams waren als Aufsteiger in die
Saison gestartet, drei Spieltage vor Schluss
machten sie den Titel unter sich au. Korb
hatte die besseren Karten, Birkenau nur bei
einem Sieg noch Chancen auf Platz eins.
Die Partie war hochspannend und wurde
sehr temperamentvoll geführt. Die vielen
mitgereisten Korber Fans sorgten zudem
für eine lautstarke Kulisse undmachten das
Duell zu einem wahren Spitzenspiel.
Der SC präsentierte sich in Birkenau

nach zuletzt durchschnittlichen Spielen auf
den Punkt in meisterlicher Form: mann-
schaftlich geschlossen, engagiert, kämpfe-
risch und nervenstark. Das war gegen den
besten Angriff der Liga auch nötig und
machte zudem die eine oder andere Schwä-
che im Abschluss wett.
Die Gastgeberinnen standen unter Strom.

Sie wollten sich für die 21:40-Klatsche aus
dem Hinrundenspiel in Korb revanchieren.
Mit einer offensiven 3:2:1-Abwehr störten
sie den Angriff der Gäste früh und unge-
stüm. Korb ließ sich aber nur anfangs beir-
ren. Melanie Cyklarz verwandelte nach
schönem Anspiel von Lea Gruber zum 3:3,
Rechtsaußen Sandra Staiger traf in der ers-
ten Viertelstunde viermal, Anja Itterheim,
die angeschlagen ins Spiel gegangen war,
setzte sich stark auf Linksaußen zum 5:5
durch. Nach Lea Grubers drittem Pfosten-
treffer setzte sich Birkenau auf 7:5 ab.
Die Auszeit von SC-Coach Jürgen Krause

trug Früchte. Hanna Fenske holte einen
Strafwurf heraus, den Caren Hammer in
der hitzigen Partie sicher zum 6:7 verwan-
delte. Es folgten fünf Minuten Kampf statt
Tore, dann zog das Korber Team um Spiel-
macherin Jessica Cyklarz wieder an. SC-
Torfrau Lena Wolf parierte ihren ersten
Siebenmeter und Hanna Hojczyk versenkte
im Gegenzug von Linksaußen den Ball im
Netz. Die Hessinnen ging dank ihrer Top-
scorerin Lena Kahnert, die Korb erst in der

Remshaldener B-Jugend in der Endrunde
zur deutschen Meisterschaft entschieden
hatte, versenkte zweimal unhaltbar vom
Siebenmeterpunkt.
Wenig später, in der 48. Minute, wurde

Hanna Fenskes Einsatz am Kreis mit dem
23:19 belohnt. Birkenau drängte weiter und
profitierte von Korber Fehlern in dieser
Phase. Aber da war ja noch Lena Wolf im
SC-Tor, die eine ganz starke zweite Hälfte
spielte. In der 56. Minute blieb die Korberin
im Siebenmeterduell Siegerin gegen Kah-
nert und verhinderte so den Treffer zum
23:26 für Birkenau. In der letzten Minute
gab’s Standing Ovations von der Tribüne,
Korb siegte mit 28:25.

SC Korb: Wolf, Ege; Staiger (4), Itterheim (1), Krug
(2), Gruber (2), Halilovic (4/2), Hammer (8/3), M. Cy-
klarz (1), J. Cyklarz, Hojczyk (5), Fenske (1).

Schlussphase in den Griff bekam, mit einer
13:12-Führung in die Kabine.
„Was war das denn?“ Ein Korber Fan rieb

sich in der 35. Minute verwundert die Au-
gen. Der SC hatte die Gastgeberinnen kur-
zerhand überrollt und die Partie gedreht.
Sekunden nach Wiederanpfiff glich Gruber
zum 13:13 aus, Hammer traf viermal in Fol-
ge und sorgte für das 17:13. Die Führung
sollte ihre Mannschaft bis zum Schluss
nicht mehr hergeben.
Die Hessinnen wehrten sich mit allen

Kräften und stellten ihre Abwehr noch of-
fensiver auf. Den Raum auf der rechten Sei-
te nutzte Jessica Krug entschlossen zum
18:16. Die dramatische Schlussphase be-
gann bereits in der 43. Minute. Aus Spiel
wurde Kampf. Vildana Halilovic, die sich
für einen Einsatz für Korb statt für die

Zu schwach für den Meister
Handball, 3. Liga, Frauen: SG VfL Waiblingen – TG Nürtingen 25:35 (12:19)

Am Ende wurde es eine 25:35-Niederlage
für Waiblingen. Trotz allem blieb das Ge-
fühl, dass gegen diese Nürtingerinnen mehr
drin gewesen wäre.

SG VfL Waiblingen: Blum, Fleischer; Bier (6/1),
Straub (1), Beyerle (2), Frick (3), Seizer, Schenke (2),
Fialekova (8/4), Hiller, Goldmann (1), Hagen (2).

position agierte und Zofia Fialekova mit ei-
ner hundertprozentigen Siebenmeterquote
und einigen wuchtigen Rückraumwürfen
überzeugte. Auch Lisa Fleischer im Tor
wusste zu glänzen und hatte großen Anteil
daran, dass die Niederlage ihres Teams ei-
nigermaßen in Grenzen gehalten wurde.

(fra). Wenn man gegen den souveränen
Meister und Aufsteiger in die zweite Liga
punkten will, bedarf es einer Topleistung
des gesamten Teams. Da sich die Handbal-
lerinnen des SG VfL Waiblingen gestern
aber nur durchschnittlich präsentierten,
war die Mannschaft chancenlos. Der Dritt-
ligist unterlag der TG Nürtingen in der
Rundsporthalle mit 25:35 (12:19).
Ein klassischer Fehlstart raubte den

Waiblingerinnen früh jegliche Zuversicht,
die Anzeigetafel zeigte einen deprimieren-
den Zwischenstand von 0:4 nach fünf Minu-
ten an. Aber auch Nürtingen zeigte bei wei-
tem keine Galavorstellung. Dies zeigte sich
in den folgenden 20 Minuten, als das Spiel
auf ausgeglichenem Niveau dahinplät-
scherte. Zumindest auf sein ausgezeichne-
tes Konterspiel konnte sich der Gastgeber
einigermaßen verlassen. Die pfeilschnelle
Stephanie Frick traf dreimal zwischen Mi-
nute zwölf und 20.
Wer nach dem 11:14-Zwischenstand auf

eine spannende zweite Hälfte hoffte, hatte
nicht mit dem Zwischenspurt der Nürtinge-
rinnen in den letzten fünf Minuten vor der
Pause gerechnet. Jetzt zeigte sich ein wah-
rer Klassenunterschied. Beim Stand von
12:19 ging es in die Kabine.
Nach dem 14:21 folgte der dritte und letz-

te dieser gefürchteten Nürtinger Zwischen-
spurts. Danach hatten die Waiblingerinnen
das Schlimmste überstanden, beim 15:27
allerdings auch das Spiel verloren. Es folgte
die zwar nicht mehr spannende, aber sehr
ausgeglichene letzte Viertelstunde, in der
Annika Bier sehr souverän auf der Mittel-

Trotz der deutlichen Niederlage gab es Lichtblicke beim VfL: Annika Bier, hier beimWurf aufs Tor der Nür-
tingerin Jana Fälchle-Strobelt, agierte zeitweise sehr souverän auf derMittelposition. Bild: Steinemann

Pleite gegen Topteam
Fußball-Verbandsliga: TSG Backnang – Göppinger SV 0:3

meter für Göppingen und Rot für Back-
nangs Torhüter. Der Ersatzkeeper der A-
Jugend, Tim Roger, musste in den Kasten,
Marcel Zimmermann verließ das Spielfeld.
Domenico Botta verwandelte souverän zum
0:1. Derselbe Spieler traf fünf Minuten spä-
ter zum 0:2. Den endgültigen K.o. musste
die TSG in der 44. Minute einstecken. Kög-
ler rannte mutterseelenallein aufs TSG-Tor
zu und vollendete zum 3:0. Damit war die
Messe bereits zur Pause gelesen. Danach
schalteten die Gäste einen Gang zurück.

TSG Backnang: K. Zimmermann; Fichter, Jurczyk,
Adamos, Röhm, Drab, Biyik (80. Geldner), Koretz,
Grimmer, Marinic (65. Jungbluth), M. Zimmermann
(24. Roger).

(dg). Gegen die Topteams der Fußball-Ver-
bandsliga gibt es für Aufsteiger TSG Back-
nang nichts zu holen. Nach der unglückli-
chen 0:1-Niederlage beim Spitzenreiter
Bissingen gab es gegen den Zweiten aus
Göppingen eine 0:3-Heimpleite (0:3).
Ziemlich zerknirscht blickten sich Spie-

ler, Verantwortliche und Fans der TSG
nach dem Schlusspfiff an. Nur bei Trainer
Markus Lang schien sich die Enttäuschung
in Grenzen zu halten. Als Knackpunkt
machte der TSG-Coach den Elfmeter in der
24. Minute aus. Im Strafraum der Platzher-
ren hinderte Schlussmann Carl Zimmer-
mann den Gäste-Angreifer Armbruster mit
einem Foul am Torschuss. Klarer Fall: Elf-

Wasserspringen. Sehr erfolgreich gewe-
sen bei den deutschen Hallenmeister-
schaften im Kunst- und Turmspringen
der Jugend A (Jahrgang 1999 bis 1997)
und Jugend B (Jg. 2000 und 2001) ist Ma-
nuel Halbisch vom VfL Waiblingen. Im
Jahrgang 1998 gewann er bei den Titel-
kämpfen in Dresden zweimal Gold und
einmal Silber.
Vom Einmeterbrett zeigte er Sprünge

wie dreieinhalbfacher Salto vorwärts ge-
hockt, zweieinhalbfacher Auerbach ge-
hockt und eineinhalbfacher Salto vor-
wärts mit zwei Schrauben. Damit ge-
wann Halbisch mit 414,05 Punkten in sei-
nem Jahrgang die Goldmedaille, in der
Gesamtwertung der Jugend A belegte er
den sechsten Platz.
Sein zweites Gold holte er sich mit sei-

nen Sprüngen vom Zehn-Meter-Turm. Er
zeigte den dreieinhalbfachen Delfinsalto
gehockt, den dreieinhalbfachen Salto
vorwärts gehechtet, den zweieinhalbfa-
chen Salto vorwärts mit einer Schraube
sowie den Handstand vorwärts mit drei-
fachem Salto. Mit 364,15 Punkten kam er
im Jahrgang 1998 auf den ersten Platz, in
der Gesamtwertung der Jugend A auf
Rang vier.
Die Silbermedaille gewann Manuel

Halbisch in seinem Jahrgang vom Drei-
meterbrett. Hier zeigte er den dreiein-
halbfachen Salto vorwärts gehechtet, den
zweieinhalbfachen Auerbachsalto ge-
hockt und den zweieinhalbfachen Salto
vorwärts mit zwei Schrauben. Dafür er-
hielt er 373,10 Punkte, in der Gesamtwer-
tung der Jugend A belegte er den neunten
Platz. (jum)

Halbisch gewinnt
zweimal DM-Gold

Pech für Großaspach II
Fußball-Landesliga: 0:2-Niederlage und drei Verletzte

Lang erhöhte per Freistoß von der Mittelli-
nie auf 2:0 (55). In der 83. Minute sah Faton
Sylaj (SG) die Gelb-Rote Karte wegen Foul-
spiels. (pk)

FC Viktoria Backnang – TSV Heimerdin-
gen 1:2 (1:1). Keinen guten Tag erwischte
die Viktoria. Zwar war der FC nach furio-
sem Start durch Kevin Thienst mit 1:0 in
Führung gegangen (9.). Doch weitere Chan-
cen wurden vergeben. Stattdessen erzielte
Fabian Ruf in der 43. Minute das 1:1. In der
63. Minute kam Murat Öztürk im FCV-
Strafraum zu Fall, Riffert versenkte den
Strafstoß humorlos zum 2:1. In der dritten
Minute der Nachspielzeit vergab Viktoria-
Spieler Kryeziu einen Foulelfmeter. (giz)

Pech für die SG Sonnenhof Großaspach II:
Sie kassierte in der Fußball-Landesliga
beim SV Schluchtern eine 0:2-Niederlage.
Zudem verletzten sich drei Spieler, ein wei-
terer sah Gelb-Rot.

SV Schluchtern – SG Sonnenhof Großas-
pach II 2:0 (0:0). Das SG-Team von Trainer
Christian Hofberger versäumte es, seine
klaren Torchancen zu nutzen. Nach dem
Seitenwechsel änderte sich der Spielver-
lauf. Wegen großem Verletzungspech – Vla-
dimiros Gkiagkiaev (Muskelfaserriss), Den-
nis Grab (Rückenschmerzen) und Varese
(Adduktorenprobleme) fielen aus – kam
Aspach II aus dem Rhythmus. Kevin Haas
erzielte das 1:0 für Schluchtern (52.), Nico

Handball, Baden-Württemberg-Oberli-
ga. Wer erwartet hatte, dass der Tabel-
lenführer und Aufsteiger in die 3. Liga
die Punkte beim Vorletzten SV Remshal-
den so im Vorübergehen mitnehmen wür-
de, sah sich getäuscht. Die Männer der
SVR verlangten dem VfL Pfullingen im
gestrigen Heimspiel bis zur letzten Minu-
te alles ab. Die Gastgeber führten zur
Pause sogar mit 14:13, unterlagen am
Ende aber doch mit 28:32.
Insbesondere die Defensive der SVR

war hervorragend. Letztlich setzten sich
die Gäste auch dank des starken Felix
Klingler durch. Pfullingen hatte den bes-
seren Start gehabt (2:0), doch beim 5:5
war alles wieder offen gewesen. Im An-
griff unterliefen Remshalden zwar zu
häufig Fehlpässe. Trotzdem sorgten Oli-
ver Ruge und Andreas Huber dafür, dass
die Gastgeber dranblieben (11:11, 20.). Es
sollte noch besser kommen: Dank Toren
von Hendrik Wiesner und André Toth
ging die SVR mit zwei Toren in Führung.
Allerdings verpassten es die Schützlin-

ge von Trainer Henning Fröschle, den
Vorsprung auszubauen. Nicht kalt-
schnäuzig genug und überhastet wurden
Chancen, darunter Siebenmeter, ausge-
lassen. Pfullingen glich wieder aus, doch
Alfi Deutschländer erzielte kurz vor dem
Wechsel die erneute Führung für die SVR
zum 14:13-Pausenstand.
Die zweite Hälfte begann mit einem

Paukenschlag: Die Schiedsrichter ver-
hängten zwei fragwürdige Zeitstrafen ge-
gen Remshalden. Allerdings gelang den
Gästen in dieser Phase lediglich ein Tref-
fer. Adrian Wehner und Moritz Pesch
sorgten wieder für eine gewisse Beruhi-
gung bei den Gastgebern, beim 21:21 (42.)
war wieder alles offen. Nun hatte Rems-
halden alle Trümpfe in der Hand.
Doch ein weiterer Strafwurf und eine

doppelte Zeitstrafe gegen die Gäste wur-
den nicht genutzt. Es reichte lediglich
dazu, das Remis bis sieben Minuten vor
dem Ende zu halten (24:24). Ein weiterer
vergebener Siebenmeter und drei Pfullin-
ger Treffer sorgten in einer turbulenten
Schlussphase für die Vorentscheidung.
Innerhalb der letzten 120 Sekunden fie-
len sechs Tore, darunter ein Doppel-
schlag von Marc Breckel (VfL). Der
32:28-Sieg für Pfullingen war etwas zu
hoch. Aufgrund der Einstellung und der
hervorragenden Abwehr hätte die SVR
einen Punkt verdient gehabt. (arw)

SV Remshalden: Lehle, Juhnke; Schurr (1), Tögel
(3), Ruge (5), Deutschländer (1), Toth (2), Wiesner
(5), Huber (2), Seybold (1), Wehner (3), Pesch (5/1),
Knück.
VfL Pfullingen: Tölke, Schlipphak; Wolf (1), Bre-
ckel (3), Keupp (3), Hipp (1), Thiemann (1), Jabot
(2), Reusch, Friedrich (4), Klingler (12/6), Hertwig
(2), Hiller (3), List.

Remshalden liefert
großen Kampf
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